
Praxiswissen für Lehrkräfte –
lebendiger  Unterricht  an
Emscher und Lippe

An vielen Orten im Emscher-Lippe-Gebiet kann die Tier- und
Pflanzenwelt  genau  unter  die  Lupe  genommen  werden  –  zum
Beispiel  in  den  Blauen  Klassenzimmern.  Foto:  Rupert
Oberhäuser/EGLV

Egal ob Lehrkräfte, Umweltbildner*innen oder Studierende – wer
interessante  Exkursionen  an  Emscher  und  Lippe  durchführen
möchte,  für  den  ist  das  Wissen  über  lokale  Tier-  und
Pflanzenarten relevant. Deswegen laden Emschergenossenschaft
und Lippeverband (EGLV) in Zusammenarbeit mit der Universität
Duisburg-Essen am 14. Januar zu den Auftaktveranstaltungen der
beiden Online-Fortbildungen „Unsere Gewässer erleben – Emscher
und Lippe im naturwissenschaftlichen Unterricht“ (14 bis 16
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Uhr) und „Biodiversität in der Ufervegetation“ (16 bis 16.45
Uhr) ein. In den Kursen erhalten die Teilnehmenden Anregungen,
wie sie ihren Unterricht an den Gewässern noch spannender
gestalten  können.  In  beiden  Themenbereichen  werden
Interessierte  im  Sinne  einer  „Bildung  für  nachhaltige
Entwicklung“  (BNE)  für  einen  nachhaltigen  Wandel  unserer
Gesellschaft  qualifiziert  und  ihre  Kompetenzen  gefördert.
Weitere Informationen zu den Kursen und zur Anmeldung sind
online unter www.eglv.de/bildungsengagement zu finden.

Was  sagen  die  Pflanzen  über  den  ökologischen  Zustand  des
Flusses aus? Wie beeinflusst die Flora die Dynamik des Flusses
und  seiner  Aue?  In  der  Fortbildung  „Biodiversität  in  der
Ufervegetation am Beispiel von Emscher und Lippe“ lernen die
Teilnehmenden die Pflanzen im und am Wasser genauer kennen und
bekommen  wichtiges  Fachwissen  vermittelt.  Lehrkräfte,
Umweltbildner*innen  und  Studierende  sind  gleichermaßen  zur
Teilnahme eingeladen. Nach der Auftaktveranstaltung im Januar
können die Inhalte online und im eigenen Tempo erarbeitet
werden, die Bearbeitungszeit beträgt etwa drei Stunden. Der
Kurs endet mit einer digitalen Abschlussveranstaltung am 4.
Februar, die Raum für Fragen, Diskussionen und Tipps für die
Umsetzung  gibt.  Wer  nicht  an  der  Auftakt-  und
Abschlussveranstaltung  teilnehmen  kann,  kann  den  Kurs  auch
gänzlich im Eigenstudium absolvieren. In jedem Fall fällt für
die Teilnahme an der Fortbildung eine Gebühr von 7 Euro an.

Wer Veranstaltungen an Emscher und Lippe durchführen und sich
intensiv mit der Flora und Fauna an den Gewässern beschäftigen
möchte,  kann  an  einem  längeren  Kurs  teilnehmen:  Die
Fortbildung „Unsere Gewässer erleben – Emscher und Lippe im
naturwissenschaftlichen Unterricht“ richtet sich insbesondere
an  Lehrkräfte,  Umweltbildner*innen,  Natur-,  Erlebnis-  und
Waldpädagog*innen  sowie  pädagogische  Fachkräfte  aus  Kinder-
und  Jugendeinrichtungen.  Mithilfe  von  Filmen,  Übungen  und
Aufgaben  lernen  die  Teilnehmenden  ebenfalls  in  Eigenregie
mögliche  Naturgefahren  bei  Exkursionen  an  Gewässern,  den



Ablauf  von  Exkursionen  an  Emscher  und  Lippe  sowie  die
Grundlagen der Ökologie an Fließgewässern kennen. In Blauen
Klassenzimmern, das sind Freiluftlernorte entlang der Gewässer
im  Emscher-  und  Lippeverbandsgebiet,  können  die  gelernten
Inhalte  aus  den  Kursen  sowie  daraus  resultierende
Exkursionsprogramme  umgesetzt  werden.  Die  digitale
Abschlussveranstaltung  findet  am  11.  März  statt.  Für  die
Teilnahme an dem Kurs fällt eine Gebühr von 12 Euro an, die
Online-Bearbeitungszeit beträgt rund 40 Stunden.


